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Vorwort

Die vorliegende Arbeit wurde 2018 von der Evangelisch-Theologischen Fakultät der 
Eberhard Karls Universität Tübingen als Dissertation angenommen. Für den Druck 
wurde sie geringfügig überarbeitet. Herrn Professor Dr. Christof Landmesser und 
Herrn Professor Dr. Michael Tilly danke ich herzlich für das Erstellen der Gutachten 
sowie für wertvolle Hinweise.

Als grundlegende Struktur personaler Identität hat sich mir sowohl in iden‑
titätstheoretischer Hinsicht als auch in Bezug auf die Theologie des Paulus die Rela‑
tionalität von Identität erwiesen. In diesem Sinne ist auch die vorliegende Arbeit in 
vielen Beziehungen, Gesprächen und gemeinsamem Leben entstanden. Dafür bin ich 
sehr dankbar. Mein erster Dank gilt Herrn Professor Dr. Christof Landmesser. Er hat 
mir eine große Freude an den neutestamentlichen Texten und der neutestamentlichen 
Wissenschaft vermittelt und war mir über viele Jahre hinweg ein wichtiger Gesprächs‑
partner. Sowohl in exegetischer als auch in hermeneutischer Hinsicht verdanke ich 
ihm zahlreiche Anregungen für mein eigenes Denken und Arbeiten. Als Mitarbeite‑
rin an seinem Lehrstuhl hat er mich auf vielerlei Weise beharrlich gefördert und mir 
Horizonte eröffnet, von denen ich in meiner Arbeit sehr profitiert habe. Von Anfang 
an hat er mein Dissertationsprojekt mit großem Interesse begleitet, mich aber auch 
in Freiheit meine eigene Fragestellung entwickeln und in der Durchführung eigene 
Wege gehen lassen.

Viele Kolleginnen und Kollegen, Freundinnen und Freunde haben mich auf dem 
Weg von der ersten Projektidee bis zum Abschluss der Dissertation begleitet und 
ermutigt, meine Überlegungen mit mir diskutiert und Passagen der Arbeit vor der 
Abgabe gelesen: Dr. Martin Bauspieß, Christina Kuß, Dr. Christiane Moldenhauer, 
Dr. Dorothee Dettinger, Dr. Johannes Beck, Dr. des. Nikolai Kohler, Nadine Quatt‑
lender, Dr. Manuel Stetter und Professor PD Dr. Jörg Schneider. Ihnen allen danke ich 
herzlich für weit mehr als den theologischen Austausch. Für Korrekturen danke ich 
auch Frau Gerda Scheytt sowie den Freundinnen Dr. Gabriele Kainz, Kartini Setzer 
und Stephanie Seitzer. Christina Kuß danke ich für Unterstützung beim Erstellen 
der Register. Sehr bereichert haben mich über viele Jahre zudem die Gespräche mit 
Jakob Spaeth. Den Abschluss der Arbeit hat auch Dr. Alexander Kupsch begleitet. 
Für ihre philosophische Expertise bin ich apl. Professorin Dr. Friedrike Schick, Dr. 
Cordula Brand und Julian Saccone dankbar. Hinweise zum Denken und zum Werk 
von William James verdanke ich Gundula Reinshagen.



VI	 Vorwort

Überaus gewinnbringend waren für mich die Sozietäten des Lehrstuhls von 
Professor Landmesser. In diesem Rahmen habe ich über die Jahre hinweg große 
Teile meiner Arbeit erstmals zur Diskussion gestellt. Den Teilnehmenden danke ich 
für wertvolle Gedankenanstöße. Den Studierenden der Evangelisch-Theologischen 
Fakultät der Universität Tübingen, die an den Übungen zum Thema meiner Dis‑
sertation im Wintersemester 2012/13 und im Sommersemester 2014 teilgenommen 
haben, danke ich für ihr kritisches Mitdenken, Dr. Manuel Stetter für die kollegiale 
Zusammenarbeit im Rahmen der Übung im Sommersemester 2014. Dankbar bin ich 
auch dem Vorstand sowie den Mitgliedern der Rudolf-Bultmann-Gesellschaft für 
Hermeneutische Theologie e. V., die es mir ermöglicht haben, Teile meiner Arbeit 
auf zwei Jahrestagungen der Gesellschaft zur Diskussion zu stellen, und mich in vielen 
Gesprächen und Kontakten bei der Erstellung der Arbeit begleitet haben.

Von Herzen danken möchte ich auch meinen Eltern, Dr. Reinhild Seitz und 
Professor Dr. Martin Seitz. Sie haben mich auf vielfältige Weise gefördert und unter‑
stützt.

Der Studienstiftung des deutschen Volkes danke ich für die Förderung während 
meines Studiums und während eines Abschnitts der Arbeit an meiner Dissertation. 
Dem Land Baden-Württemberg danke ich für die Promotionsförderung durch das 
Brigitte-Schlieben-Lange-Programm.

Für die Gewährung namhafter Druckkostenzuschüsse danke ich der Geschwister 
Boehringer Ingelheim Stiftung für Geisteswissenschaften, der Vereinigten Evan‑
gelisch-Lutherischen Kirche Deutschlands sowie der Evangelischen Landeskirche in 
Württemberg. Für die Aufnahme in die Reihe „Hermeneutische Untersuchungen zur 
Theologie“ danke ich den Herausgebern, Herrn Professor Dr. Christof Landmesser, 
Herrn Professor em. Dr. Pierre Bühler, Frau Professorin Dr. Margaret Mitchell und 
Herrn Professor Dr. Philipp Stoellger, sowie dem Verlag Mohr Siebeck. Frau Elena 
Müller, Frau Jana Trispel und Herrn Tobias Stäbler danke ich für die verlegerische 
Betreuung.

Ein letzter großer Dank gilt den Menschen, die ihr Leben mit mir teilen: meinem 
Mann Frank Portenhauser, ohne den diese Arbeit nicht möglich gewesen wäre, sowie 
unseren Kindern Jakob, Clara und Theresa. Sie haben auf ihre je eigene Weise mehr 
zu meiner Auseinandersetzung mit dem Thema Identität beigetragen, als sich mit 
Worten sagen lässt.

Tübingen, im März 2020� Friederike Portenhauser
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Einführung in Thematik und Vorgehensweise  
der Untersuchung

Personale Identität ist ein zentrales Thema der Theologie des Paulus. Dass Paulus sich 
herausgefordert sah zu entfalten, worin die personale Identität der Glaubenden in 
den von ihm angeschriebenen frühchristlichen Gemeinden bestand, hat wesentlich 
zur Abfassung der uns vorliegenden Paulusbriefe und damit zur Entwicklung der in 
diesen Schreiben greifbaren Theologie des Apostels beigetragen. Dies ist die grund‑
legende These der vorliegenden Untersuchung. Mit ihr verbindet sich die Absicht, 
mithilfe einer ausgearbeiteten Vorstellung von Identität einen Beitrag zum Verständ‑
nis der Theologie des Paulus zu leisten.

Warum aber ‚Identität‘? Paulus selbst verwendet dieses Wort nicht. Sachlich 
spielt die Identitätsthematik jedoch eine herausragende Rolle in vielen der in seinen 
Briefen entwickelten Argumentationen. In diesen Briefen antwortet Paulus wieder‑
holt auf Anfragen aus den Gemeinden, die er mit Ausnahme der Gemeinde in Rom 
selbst gegründet hat und die er nun weiterhin begleitet. Auch über die konkreten 
Anfragen hinaus spricht er mit seiner apostolischen Autorität in zu klärende Situa‑
tionen in diesen Gemeinden hinein. Dabei entwickelt er anhand das Leben der Men‑
schen in der jeweiligen Gemeinde betreffender Anliegen immer wieder auch grund‑
sätzliche theologische Überlegungen, die über den Kontext der konkreten Situation 
und der einzelnen Gemeinde hinausweisen. Paulus ist es wichtig zu klären, was es be‑
deutet, als an Christus Glaubende zu leben, und zwar in verschiedener Hinsicht: im 
Miteinander in einer christlichen Gemeinschaft, als Einzelne und als Gemeinde in 
einer nichtchristlichen, sowohl jüdisch als auch hellenistisch-römisch geprägten Ge‑
sellschaft sowie als Einzelne und als Gemeinde vor Gott. Es geht also um Fragen des 
eigenen Selbst-, Welt- und Gottesverhältnisses, und zwar im Horizont der Lebens‑
gestaltung, die untrennbar mit diesen Fragen verbunden ist. Was es bedeutet, als an 
Christus Glaubende zu leben – diese Frage lässt sich auch als Frage nach der Identität 
der Glaubenden fassen.

‚Identität‘ ist ein ausgesprochen vielschichtiges Wort, das seit einigen Jahrzehn‑
ten in der Alltagssprache, in politischen Diskussionen und in verschiedensten wissen‑
schaftlichen Kontexten immer wieder Verwendung findet. Auch in der Theologie, in 
der neutestamentlichen Wissenschaft und in der Paulusexegese ist inzwischen häufig 
von Identität die Rede. Dabei hat sich die Einsicht durchgesetzt, dass es für das Ver‑
ständnis der Schriften des Neuen Testaments gewinnbringend sein kann, diese aus der 
Perspektive von Identitätsbildungsprozessen innerhalb des frühen Christentums zu 
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interpretieren.1 Trotz verschiedentlich geäußerter Kritik am Identitätsbegriff und an 
Identitätsvorstellungen innerhalb und außerhalb theologischer Diskurse wird weiter‑
hin von ‚Identität‘ gesprochen. Allerdings fällt gerade angesichts der häufigen Rede 
von ‚Identität‘ auf, dass das Wort oft unpräzise oder mit verschiedenen Bedeutungen 
versehen gebraucht und demgegenüber eher selten eingehend erörtert wird, was mit 
‚Identität‘ gemeint sein soll:

„Ungeachtet der kaum noch handhabbaren Bedeutungsvielfalt des Identitätsbegriffs boomt 
die Identitätsforschung in der ntl. Wissenschaft derzeit mehr denn je. Nicht zuletzt dürfte sich 
dies aus der Allgegenwart der politischen und akademischen Identitätsdebatten erklären. Die 
Vielfalt der einschlägigen ntl. Publikationen ist jedenfalls kaum noch zu überblicken. […] Die 
Komplexität des bis in die Antike zurückreichenden Identitätsdiskurses findet dabei freilich 
meist wenig Beachtung. Oft bleibt selbst der Identitätsbegriff im Vagen. Mehr noch, bisweilen 
scheint sich der Gebrauch des Begriffs lediglich seiner aktuellen Prominenz und offenkundigen 
Suggestivkraft zu verdanken.“2

Von der Beobachtung eines häufig unpräzisen und z. T. die Sachfrage nicht klären‑
den, sondern eher die Thematik verschleiernden Gebrauchs des Wortes ‚Identität‘ 
ausgehend, erarbeite ich im I. Hauptteil der vorliegenden Untersuchung unter Be‑
zugnahme auf eine Auswahl philosophischer und sozialwissenschaftlicher Identitäts‑
konzeptionen zunächst ein reflektiertes Verständnis von Identität.3 Dabei konzen‑

1  Auf viele in diesem Zusammenhang relevante Veröffentlichungen aus dem Bereich der Paulus‑
forschung beziehe ich mich im II. Hauptteil der vorliegenden Untersuchung jeweils in konkreten 
exegetischen Kontexten. Dass das Thema ‚Identität‘ in letzter Zeit viel Beachtung in der neutesta‑
mentlichen Wissenschaft gefunden hat, sei an dieser Stelle nur exemplarisch anhand zweier größe‑
rer neutestamentlicher Forschungsvorhaben verdeutlicht. Zum einen sei der 2008 von Bengt Holm‑
berg herausgegebene Aufsatzband Exploring Early Christian Identity genannt, der im Rahmen eines 
2003 an der Universität Lund initiierten Forschungsprojekts mit dem Titel „Christian Identity – The 
First 100 Years“ entstand (vgl. im weiteren Kontext dieser Forschungen etwa auch den Tagungsband 
Holmberg/Winninge [Hg.], Identity Formation). Zum anderen sei die Projektgruppe „Religi‑
onsgemeinschaft und Identität“ der Wissenschaftlichen Gesellschaft für Theologie (WGTh) erwähnt, 
die in den Jahren 2012–2016 „Prozesse jüdischer und christlicher Identitätsbildung im Rahmen der 
Antike“ (so auch der Untertitel von vier der fünf aus dieser Arbeitsgruppe heraus entstandenen Pu‑
blikationen) untersucht und in mehreren Sammelbänden dokumentiert hat (vgl. Öhler [Hg.], Re‑
ligionsgemeinschaft; Bons [Hg.], Identität; Böhm [Hg.], Kultort; Grohmann [Hg.], Identität; 
Wilk [Hg.], Identität).

2  Strecker, Identität, 142 f.
3  Dies versucht in deutlich knapperer Form im Raum der neutestamentlichen Wissenschaft 

etwa auch Strecker, Identität. In seinen Ausführungen „sollen wenigstens einige grobe Orientie‑
rungsmarken gesetzt und die wichtigsten Facetten des Identitätsdiskurses zumindest schlaglichtartig 
beleuchtet werden“ (a. a. O., 116). Dafür bezieht Strecker sich u. a. auf den formallogischen Iden‑
titätsbegriff, John Locke, George Herbert Mead, Erik Erikson, den Social Identity Approach sowie 
Diskurse über kollektive Identität (vgl. a. a. O., 117–141). Streckers Überlegungen münden jedoch 
in die Frage, „ob die allenthalben in der ntl. Forschung begegnende Fokussierung auf das Thema der 
Identität nicht vielleicht in eine falsche Richtung führt und in gewisser Weise sogar theologisch ver‑
fehlt ist“ (a. a. O., 159). Er plädiert, wenn auch vorsichtig, dafür, im Blick auf das frühe Christentum 
„vielleicht ganz auf den Identitätsbegriff [zu] verzichten“ (a. a. O., 163), sei doch das Proprium des 
frühen Christentums „gerade im Verschwimmen der klaren Identitätskonturen“ (ebd.) zu sehen und 
besonders auch in den Briefen des Paulus eine „Identitätserosion christusgläubiger Existenz“ (a. a. O., 
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triere ich mich auf personale Identität, also auf die Identität von Personen. Diese ist 
zu unterscheiden von kollektiver Identität, d. h. der Identität kollektiver Größen wie 
Gruppen, sozialer Gemeinschaften oder Nationen. Ebenfalls zu unterscheiden, wenn 
auch nicht zu trennen, ist personale Identität vom philosophisch-logischen Identitäts‑
begriff. Wo von personaler Identität die Rede ist, spielen neben dem Wort ‚Person‘ 
häufig auch Ausdrücke wie ‚Selbst‘, ‚Subjekt‘, ‚Mensch‘, ‚Persönlichkeit‘, ‚Individuum‘ 
oder ‚Ich‘ eine Rolle. Diese verwende ich jedoch  – anders als ‚Identität‘  – nicht in 
einem terminologisch geklärten Sinne.4

Die Konzentration auf personale Identität verdankt sich der zu untersuchenden 
Thematik in der Theologie des Paulus. Denn hier geht es mir nicht in erster Linie um 
die Frage nach der Identität frühchristlicher Gemeinschaften aus ekklesiologischer 
Perspektive, sondern um die anthropologische Grundfrage ‚Wer bin ich?‘, insofern sie 
in den Paulusbriefen als eine Grundfrage des glaubenden Menschen reflektiert wird. 
Freilich sind ekklesiologische und anthropologische Überlegungen nicht voneinan‑
der zu trennen. Vielmehr bestehen zwischen den beiden genannten Dimensionen, der 
kollektiven und der individuellen, konstitutive Beziehungen.5 Sie sind aber doch als 
Fragen zu unterscheiden.

Ebenfalls unterschieden ist die Perspektive der vorliegenden Untersuchung von 
einer sozialgeschichtlichen Fragestellung. Mein Ziel ist es nicht, vermeintlich ‚vorfind‑
liche‘ Identitäten innerhalb des frühen Christentums paulinischer Prägung oder Bio‑
graphie und Persönlichkeit des Apostels Paulus zu rekonstruieren. Vielmehr werde 
ich aus theologischer Perspektive fragen, inwiefern das Thema der personalen Identität 
ein Thema der in den Paulusbriefen erkennbaren Theologie des Apostels darstellt und 
welche für die Existenz der Glaubenden bedeutsamen Einsichten sich damit verbin‑
den. Es geht also nicht vorrangig um die Frage, welche Rückschlüsse sich auf die Reali‑
tät frühchristlicher Identitäten ziehen lassen oder wie sich Identitätsbildungsprozesse 
in frühchristlicher Zeit vollzogen, sondern in welcher Weise Paulus theologisch per‑
sonale Identität für die Glaubenden in den von ihm angeschriebenen Gemeinden ent‑
wirft.

Diese theologische Perspektive nehme ich im II. Hauptteil der vorliegenden Un‑
tersuchung ein, in dem ich ausgewählte Passagen der Paulusbriefe im Hinblick auf 
personale Identität auslege. Was den hierfür zugrunde gelegten Textbestand anbe‑
langt, so gehe ich mit dem Forschungskonsens der gegenwärtigen Paulusexegese (zu‑
mindest deutschsprachiger Provenienz) davon aus, dass aus dem Corpus Paulinum 
sieben Briefe als authentische Schreiben des Paulus zu beurteilen sind. Dabei stellt 

165) zu beobachten. Demgegenüber will die vorliegende Untersuchung zeigen, in welcher Weise in‑
nerhalb der Paulusforschung ein reflektierter Bezug auf ‚Identität‘ in positiver Weise möglich und 
gewinnbringend ist.

4  Zu Begriffen wie ‚Person‘, ‚Subjekt‘ und ‚Selbst‘ vgl. exemplarisch Ausborn-Brinker, Per‑
son; Beyer, Subjektivität, bes. 13–56.115–172; Kather, Person; Quante, Person; Sturma, Phi‑
losophie; Ders. (Hg.), Person; Zima, Theorie; Drobe, Menschsein, 143–147; Beyerle (Hg.), 
Erfindung.

5  S. dazu u. I. 5.4 und II. 4.
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sich mir die folgende chronologische Reihenfolge als wahrscheinlich dar: 1Thess, 
1Kor, 2Kor, Gal, Röm, Phil, Phlm.6

Die Notwendigkeit der Auswahl aus diesem Textbestand ergibt sich zum einen 
aus dem großen Umfang der Textbasis, zum anderen aus der Tatsache, dass mit dem 
Thema der personalen Identität zahlreiche Aspekte der paulinischen Theologie, 
Christologie, Soteriologie, Pneumatologie, Anthropologie, Ethik, Ekklesiologie und 
Eschatologie berührt werden. Daher sollen einschlägige Textpassagen exemplarisch 
ausgelegt und von dort ausgehend am Rande auch weitere Stellen in den Blick genom‑
men werden, ohne dass die für die Thematik relevanten Texte erschöpfend behandelt 
werden können.

Die Auswahl der im II. Hauptteil exegesierten Paulustexte orientiert sich dabei 
an den Strukturen von personaler Identität, die im I. Hauptteil sukzessive anhand 
ausgewählter philosophischer und sozialwissenschaftlicher Identitätskonzeptionen 
erarbeitet und am Ende dieses I. Hauptteils unter I. 5. zusammenfassend dargestellt 
werden. Insofern geben die Erträge des I., identitätstheoretischen Hauptteils die 
Gliederung für den II., exegetischen Hauptteil vor. Identitätstheoretische und exe‑
getische Überlegungen werden dabei weitgehend voneinander getrennt dargelegt. 
Dies dient einerseits der Übersichtlichkeit und Klarheit der Darstellung, anderer‑
seits soll auf diese Weise eine vorschnelle Übertragung von Identitätskonzeptionen 
auf die Theologie des Paulus vermieden werden. Entstanden sind beide Hauptteile 
jedoch nicht getrennt voneinander. Vielmehr waren von Beginn der Untersuchung 
an identitätstheoretische und exegetische Überlegungen in einem hermeneutischen 
Prozess miteinander verbunden. Dabei bildete die Beobachtung, dass die Frage nach 
Identität sachlich bedeutsam für die Theologie des Paulus ist, den Ausgangspunkt. 
Hieraus ergab sich die Einsicht in die Notwendigkeit, zunächst zu klären, was unter 
Identität verstanden werden soll. Aus der Fülle der philosophischen und sozialwis‑
senschaftlichen Identitätskonzeptionen, die dafür herangezogen werden könnten, 
wurden zu diesem Zweck zum einen solche ausgewählt, die für die geistesgeschicht‑
liche Entwicklung und gegenwärtige Diskussionen als repräsentativ gelten können. 
Zum anderen wurde auf solche Theorien Bezug genommen, die für die Beschäfti‑
gung mit dem Thema Identität in der Theologie des Paulus ertragreich schienen. Vor 
dem Hintergrund der in Auseinandersetzung mit Identitätsdiskursen gewonnenen 
Einsichten konnten dann wiederum jeweils einzelne Aspekte der Thematik in der 
Theologie des Paulus präzisiert und exemplarisch zu exegesierende Texte ausgewählt 
werden. So hat die hermeneutische Bewegung zwischen identitätstheoretischen und 
exegetischen Überlegungen für beide Bereiche jeweils zur Präzisierung der Fragestel‑
lung beigetragen. Um diese bei der Erarbeitung der Untersuchung stets präsenten 
Verbindungslinien zwischen Identitätstheorie und Paulusexegese, aber auch die Zu‑
sammenhänge zwischen verschiedenen Kapiteln innerhalb der beiden Hauptteile in 

6  Vgl. dazu exemplarisch Schliesser, Paulustheologien, 9–12; Schnelle, Paulus, 18.



	 Einführung in Thematik und Vorgehensweise der Untersuchung� 5

der weitgehend getrennten Darstellung abzubilden, enthält meine Arbeit zahlreiche 
Querverweise.7

Gegenstand der Untersuchung ist also die personale Identität der Glaubenden, 
wie sie sachlich in den Briefen des Paulus reflektiert wird. Die Identität des Paulus 
selbst spielt dabei auch eine Rolle. Allerdings geht es nicht in erster Linie um die Iden‑
tität des Paulus, sondern um die der Glaubenden. Die personale Identität des Paulus 
kommt in den Blick, insofern sie für die personale Identität der Glaubenden bedeut‑
sam ist. Mit der Rede von den ‚Glaubenden‘ nehme ich paulinischen Sprachgebrauch 
auf.8 Daneben spreche ich auch von ‚christlicher Identität‘, wobei ich das Adjektiv 
‚christlich‘ im Sinne der für die personale Identität der Glaubenden aus der Sicht des 
Paulus zentralen Zugehörigkeit zu Jesus Christus verstehe.9

7  Querverweise innerhalb der Arbeit beziehen sich jeweils auf denjenigen der beiden Hauptteile, 
innerhalb dessen sie genannt werden, sofern nicht explizit auf den jeweils anderen Hauptteil (I. oder 
II.) verwiesen wird. Da die Zählung der Anmerkungen in jedem Kapitel (I. 1.–5. und II. 1.–10.) neu 
begonnen wird, ist bei Querverweisen auf Anmerkungen auch das entsprechende Kapitel angegeben, 
sofern es sich nicht um einen Verweis innerhalb desselben Kapitels handelt.

8  S. dazu u. II. 1.3.
9  Zur Begründung s. u. II. 3.6.3.1.





I. Hauptteil

‚Identität‘ in Philosophie, Psychologie und Soziologie

Einführung

Mithilfe einer ausgearbeiteten Vorstellung von Identität kann ein Beitrag zum Ver‑
ständnis der Theologie des Paulus geleistet werden. Dies ist die grundlegende These 
der vorliegenden Untersuchung. Warum aber lohnt es sich, das Wort ‚Identität‘ auf 
die paulinische Theologie anzuwenden? Um diese Frage zu beantworten, werde ich im 
I. Hauptteil der Arbeit zunächst die Wissenschaften in den Blick nehmen, innerhalb 
derer der Identitätsbegriff gebildet wurde und von denen ausgehend sich ‚Identität‘ 
zu einer prägenden Vorstellung gesamtgesellschaftlicher Diskurse entwickelt hat. An‑
hand einer skizzenhaften Darstellung einiger wichtiger Etappen der philosophischen 
Begriffsgeschichte sowie ausgewählter psychologischer und soziologischer Identitäts‑
konzeptionen wird zu klären sein, welches Sprachpotential10 die Rede von Identität 
birgt. Da die vorliegende Arbeit zum Ziel hat, das Verständnis christlicher Identität in 
der Theologie des Paulus herauszuarbeiten, erhebt der folgende begriffsgeschichtliche 
Abriss zur Identität keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Es werden jedoch in einer 

10  Den Begriff ‚Sprachpotential‘ verwende ich im Anschluss an Christof Landmesser, der ihn 
im Zusammenhang seiner wahrheitstheoretischen Überlegungen entwickelt. Jede Wissenschaft ist, 
so Landmesser, „an Sprache gebunden“ und partizipiert „an den Möglichkeiten und ebenso an den 
Grenzen der Sprache“. Denn sie sei „auf intersubjektive Kommunikation hin angelegt. Die wissen‑
schaftliche Kommunikation bedarf der rational verantworteten Argumentation, die prinzipiell für 
jede und jeden nachvollziehbar sein muß. Sowohl die Argumentation als auch die Kontrolle der‑
selben sind wiederum an die Bedingungen der Sprache gebunden.“ (Landmesser, Wahrheit, 2.) 
Die Sprache strukturiert sich nach Landmesser in mindestens vier Ebenen, die syntaktische, seman‑
tische, pragmatische und effektive Sprachebene (vgl. a. a. O., 28–37). Auf die Theologie angewandt, 
beschreibt es Landmesser als Aufgabe der neutestamentlichen Wissenschaft, „das Sprachpotential 
der neutestamentlichen Texte adäquat zur Geltung zu bringen“ (a. a. O., 428, im Original kursiv). 
Zur Erläuterung des Begriffs ‚Sprachpotential‘ fährt er fort: „Der Begriff Sprachpotential erinnert 
an den von Hans Weder geprägten allgemeineren Begriff ‚hermeneutisches Potential‘ […]. An an‑
derer Stelle spricht Weder auch vom ‚energetischen Potential‘ […]. Der von mir bevorzugte Begriff 
‚Sprachpotential‘ ist eher Weders Bezug des Begriffs ‚hermeneutisches Potential‘ auf das Neue Tes‑
tament vergleichbar. […] Mit dem Begriff Sprachpotential werden die aufgezeigten verschiedenen 
Ebenen der Sprache schon ausdrücklich in den Blick gefaßt. Das Sprachpotential umfaßt alles, was 
die Sprachebenen zu erkennen geben: Struktur, Semantik, Pragmatik und Wirkung von Sprache.“ 
(A. a. O., 428 Anm. 3.) Daraus folgt: „Das Sprachpotential läßt sich dementsprechend aufschlüsseln 
in das Strukturpotential, das Intelligibilitätspotential, das Handlungspotential und das Wirkungs‑
potential.“ (A. a. O., 429.) Inzwischen ergänzt Landmesser diese Strukturbeschreibung um die ästhe‑
tische als fünfte Sprachebene (vgl. dazu Ders., Rede, 22; Wischmeyer, Hermeneutik, 159–171).
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repräsentativen Auswahl einige wichtige Konzepte und Positionen dargestellt, die 
für die Profilierung eines eigenen Identitätsverständnisses (s. u. 5.), vor dessen Hin‑
tergrund die paulinischen Texte im Anschluss im II. Hauptteil gelesen werden sol‑
len, von besonderer Bedeutung sind. Auf die Vorstellungen des Paulus von personaler 
Identität, die in seinen Briefen erkennbar sind, werde ich mich dann im II. Hauptteil 
ausdrücklich beziehen.



1.  Allgemeiner Gebrauch und Etymologie des Wortes ‚Identität‘

Die Verwendung des Wortes ‚Identität‘ ist – sowohl in der Alltags- als auch z. T. in der 
Wissenschaftssprache – häufig durch Unschärfe und ein vielschichtiges Bedeutungs‑
spektrum gekennzeichnet. In den verschiedensten Zusammenhängen ist von persona‑
ler, kultureller, nationaler Identität die Rede, von Identitätsfindung, Identitätsver‑
lust, Identitätskonflikten und Identitätskrisen. Seit den 1970er Jahren ist ‚Identität‘ 
zu einem Modewort und in vielen Diskursen zu einem Leitbegriff avanciert. Bereits 
in den 1980er Jahren wurde es als „Inflationsbegriff Nr. 1“1 bezeichnet. Ab etwa der 
Mitte der 1980er Jahre wurden in verschiedenen Bereichen zunehmend kritische 
Stimmen laut, die bestimmte Identitätsvorstellungen ablehnten oder den Identitäts‑
begriff als Leitkategorie insgesamt in Frage stellten. So hat beispielsweise Uwe Pörk‑
sen Ende der 80er Jahre aus sprachwissenschaftlicher Sicht ‚Identität‘ an die Spitze der 
von ihm sogenannten „Plastikwörter“ gesetzt.2 Diese entstammten der Wissenschaft, 
seien inzwischen umfassend anwendbar, dabei jedoch inhaltsarm und hierarchisier‑
ten die Sprache.3 Pörksens Analyse lässt sich nicht nur auf den umgangssprachlichen, 
sondern auch auf den wissenschaftlichen Gebrauch von ‚Identität‘ anwenden. Sind 
Plastikwörter nach Pörksen ursprünglich „Rückwanderer aus der Wissenschaft“4, so 

1  So Brunner, Zweisprachigkeit, 63; vgl. dazu auch Keupp, Diskursarena, 12.
2  Vgl. Pörksen, Plastikwörter, 17.78 f. Beispiele für weitere von Pörksen sogenannte Plastik‑

wörter sind ‚Energie‘, ‚Entwicklung‘, ‚Information‘, ‚Kommunikation‘, ‚Partner‘, ‚Problem‘, ‚Strategie‘, 
‚Wachstum‘.

3  Aus den 30 von Pörksen beschriebenen Merkmalen der Plastikwörter seien hier einige für die 
vorliegende Thematik relevante vorgestellt: „1. Die Wörter werden nicht in den jeweiligen Zusam‑
menhängen nuanciert und festgelegt; dem Sprecher fehlt die Definitionsmacht. 2. Sie sind, als vom 
konkreten Zusammenhang unabhängige, ‚kontextautonome‘ Wörter, äußerlich den Termini der Wis‑
senschaft verwandt, haben freilich nicht deren präzis definierte, von einem Assoziationshof freie Be‑
deutung. […] 4. Sie haben den Charakter von Metaphern insofern, als sie vom wissenschaftlichen Be‑
reich in den der Lebenswelt übertragen sind […]. – Sie unterscheiden sich von Metaphern dadurch, daß 
sie nichts Bildhaftes mehr haben […]. 5. Um so stärker ist ihre projektive, den Zielbereich verändernd 
beleuchtende und interpretierende Wirkung. […] 6. Die Wörter tauchen in ungezählten Kontexten 
auf, sie sind räumlich oder zeitlich, in ihrem Anwendungsbereich kaum begrenzt. 7. Sie ersetzen und 
verdrängen den Reichtum an Synonymen. […] 10. […] je größer der Umfang, um so geringer der In‑
halt, je geringer der Inhalt, um so größer der Umfang. Es sind Wörter, die ein riesiges Feld auf einen 
Nenner bringen und einen diffusen und inhaltsarmen Universalitätsanspruch erheben. 11. […] die 
Wörter sind gegenstandsarm, wenn nicht gegenstandslos. […] 13. Den Wörtern fehlt die geschicht‑
liche Dimension, nichts an ihnen weist auf eine geographische und historische Einbettung hin. […] 29. 
Dieses Vokabular ist, wenn auch zeitverschoben, international.“ (Pörksen, Plastikwörter, 118–121.)

4  Pörksen, Plastikwörter, 118.
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finden sie über die Zwischenstufe des stark erweiterten und entleerten Gebrauchs wie‑
derum Eingang in die Wissenschaftssprache, oft genug jedoch ohne in ihrer Bedeu‑
tung neuerlich präzisiert zu werden.

1997 konstatierten die Psychologen Heiner Keupp und Renate Höfer nach fast 
zehnjähriger Forschung zur Thematik:

„Das Thema Identität droht sogar in einem allenthalben abgesonderten ‚Identitätsgeschwätz‘ 
unterzugehen. Jede und jeder weiß heute mit dem Begriff Identität zu hantieren und suggeriert 
gerade damit Eindeutigkeit und Klarheit“5.

Bis in die Gegenwart hinein ist zu beobachten, dass auch angesichts aller theoreti‑
schen Kritik am Identitätsbegriff und an Identitätsvorstellungen nicht nur im alltags‑
sprachlichen Gebrauch, sondern auch in wissenschaftlichen Diskursen weiterhin und 
oft ganz selbstverständlich von ‚Identität‘ gesprochen wird, häufig ohne dass damit 
allerdings Bedeutungsklärungen einhergingen.6

So werden mit dem Wort ‚Identität‘ intuitiv bestimmte Bedeutungen verknüpft, 
etwa die von Selbstkonzepten, von Individualität, von dem, was mein spezifisches 
Menschsein, meine Person oder Persönlichkeit ausmacht oder auch die Eigenart einer 
bestimmten Gruppe darstellt. Diese Sprachpraxis verweist auf eines der beiden Be‑
deutungsfelder, welche mit ‚Identität‘ im alltagssprachlichen Gebrauch verbunden 
werden. In dieser Hinsicht kann von (personaler, persönlicher oder Ich-) Identität 
als von der einen Menschen kennzeichnenden von anderen Menschen unterscheiden‑
den Eigentümlichkeit seines Wesens gesprochen werden. In dieser Hinsicht kann ich 
etwa auch von meiner (sozialen) Identität als Theologin, als Frau, als Mutter etc. spre‑
chen. Was hier zunächst für einzelne Menschen beschrieben wurde, lässt sich auch 
auf Gruppen übertragen. Dann geht es um Wesensmerkmale, Selbst- oder Fremd‑
zuschreibungen, die eine Gruppe von (einer) anderen unterscheiden. So wird etwa 
von kultureller, nationaler oder religiöser Identität gesprochen.

Die andere Bedeutung von ‚Identität‘ im alltagssprachlichen Gebrauch bezeich‑
net die vollständige bzw. größtmögliche Übereinstimmung oder Gleichheit zwischen 
zwei Größen. In diesem Sinne wird das Wort häufig in juristischen Kontexten verwen‑
det, etwa wenn in einem Strafverfahren die Identität eines Tatverdächtigen mit dem 
Täter festzustellen ist. In diesem Sinne kann auch die Frage gestellt werden, unter wel‑
chen Bedingungen eine Person über die Zeit hinweg dieselbe Person ist oder woran 
sich erkennen lässt, dass es sich um dieselbe Person handelt.7

5  Keupp/Höfer, Vorwort, 7.
6  Die beschriebenen Phasen im Umgang mit dem Identitätsbegriff und mit Identitätsvorstellun‑

gen (Konjunktur von ‚Identität‘ seit den 1970er Jahren, zunehmende Kritik an ‚Identität‘ besonders 
ab der Mitte der 1980er Jahre, weithin selbstverständliche, nur unzureichend geklärte und sich plura‑
lisierende Weiterverwendung des Wortes in gegenwärtigen Diskursen) sind hier vereinfachend dar‑
gestellt. Sie werden von Schweitzer, Wandel ähnlich für Entwicklungen innerhalb der Religions‑
pädagogik beschrieben, lassen sich jedoch in dieser typisierenden Weise auch in Bezug auf andere für 
die Thematik relevante Diskurse herausarbeiten.

7  Zu diesen beiden stereotypen Verwendungsweisen von ‚Identität‘ vgl. auch Portenhauser, 
Inklusion, 158.
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51,9	 393
55,10 f.	 510
61,10	 393
63,10 f.	 254
65,17	 236, 457
66,22	 236, 457



658	 Stellenregister

Jeremia
1,5 LXX	 409
1,12	 510
3,19	 553
3,22	 553
11,20	 267
12,3	 267
17,5	 546
17,10	 267
23,29	 510
31,9	 553
31,20	 553
31,31–34	 235, 462
31,31	 235
38,9 LXX	 553
38,20 LXX	 553
38,31 LXX	 235

Ezechiel
4,13	 288
16,26	 546
23,20	 546
28,25	 288
36,26	 386
37,5 f.	 386
37,9 f.	 386, 510
37,14	 386, 510

Hosea
2,1	 553
6,5	 510
8,8	 288
9,1	 288
11,1	 553

Joel
4,2	 288

Habakuk
2,4	 498
2,4 LXX	 232

Psalmen
8	 377
17,3	 267
26,2	 267

32,9 LXX	 510
33,6	 509 f.
33,9	 509 f.
35,26	 393
39,14 LXX	 409
51,13	 254
56,5	 419
56,6	 546
65,3 f.	 546
67,12 LXX	 510
77,39 LXX	 545
78,39	 545 f.
93,1	 393
102,13	 396
104,30	 386, 510
107,19 f.	 510
135,13	 396
139,7	 254
139,23	 267
143,10	 254
147,4	 510
147,15–18	 510
148,5	 510

Sprüche
5,11	 545
17,3	 267

Hiob
10,4	 546
29,14	 393
33,4	 510

Prediger
2,3	 546
5,5	 546
11,10	 546

Esther
8,17	 288

Nehemia
5,8	 288

2. Chronik
6,41	 393
32,8	 546
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2.  Außerkanonische Schriften neben dem Alten Testament

Baruch
5,1	 393

Syrische Baruchapokalypse
21,4	 510
23,5	 510
32,6	 462
48,8	 510
49–52	 390
49–51	 390

1. Henoch
62,15 f.	 393
72,1	 462

2. Henoch
22,8	 393

Joseph und Aseneth
12,3	 510
16,11	 510
16,14	 386
19,11	 386

Jubiläen
4,26	 462

Judith
16,14	 510

1. Makkabäer
2,54	 410
2,58	 410
5,63	 288
7,23	 288

2. Makkabäer
2,21	 408

4,10–15	 408
6,9	 408
8,1	 408
11,24	 408
14,35	 409
14,38	 408

3. Makkabäer
6,9	 288

4. Makkabäer
4,26	 408
18,12	 410

Psalmen Salomons
11,7	 393

Sapientia Salomonis
9,1	 510

Sirach
14,18	 388
17,31	 388
27,8	 393
39,17	 510
45,23 f.	 410
48,2 f.	 410

Testament Abrahams
A 18,11	 386

Tobit
13,3	 288

Testamente der zwölf Patriarchen
–– Testament Assers
7,3	 288

3.  Qumran

Gemeinschaftsregel
11,7	 546
11,9	 546
11,12	 546

Kriegsregel (1QM)
4,3	 546

12,12	 546

Weitere Schriften aus Qumran
4Q416–418	 538
4Q416 1,12	 546
4Q417 1,1,17 f.	 546
4Q418 81,1 f.	 546
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4.  Neues Testament

Matthäusevangelium
3,11	 331
5,3–12	 192
6,9	 555
11,25 f.	 555
16,17	 388, 409
27,44	 442
28,19 f.	 254

Markusevangelium
1,4	 331
4,11	 285
14,36	 555
15,32	 442

Lukasevangelium
3,3	 331
10,21	 555
11,2	 555
12,32	 409
23,34	 555
23,42	 396
23,46	 555
24,49	 393

Johannesevangelium
4,24	 254
5,21	 386
6,63	 386
11,41	 555
12,24	 368 f.
12,27 f.	 555
14,10 f.	 254
17,1	 555
19,32	 442

Apostelgeschichte
2,38	 331
9	 409, 425
9,1–22	 402
9,3	 404
9,4	 428
9,17	 428
11,26	 229, 293
13,9	 428 f.
15,1–29	 339, 404
15,22	 246

15,36–18,22	 246
15,36–16,40	 259
15,36–41	 246
16,1–3	 247
16,11 f.	 246
17,1–15	 246, 255
17,14 f.	 247
18,1	 247
18,2	 293
18,5	 247
18,12–17	 528
19,1–20,1	 274
20,2 f.	 528
20,16	 528
20,31	 274
22	 425
22,3–21	 402
22,6	 404
22,7	 428
22,13	 428
26	 425
26,9–20	 402
26,12 f.	 404
26,14	 428
26,28	 229, 293

Römerbrief
1–8	 527
1,1–17	 514
1,1–7	 255, 528
1,1	 255, 263, 403, 409, 423, 

496, 504, 562
1,3 f.	 243, 419, 517, 537 f., 556
1,4	 339, 379, 386, 492, 504, 

553, 555
1,5	 256
1,6 f.	 263
1,7	 238, 255, 476
1,8–15	 527 f.
1,8–12	 245
1,8	 229, 265
1,9	 504 f., 556
1,10–13	 527
1,12	 229
1,13	 238
1,14	 288
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1,15	 505, 528
1,16 f.	 232, 234, 242, 297, 302 f., 

448, 509, 521, 528
1,16	 229, 282, 287 f., 291, 296, 

346, 504, 509 f., 524, 528
1,17	 231 f., 498, 521, 528
1,18–3,31	 514
1,18–3,20	 234, 237, 242, 299, 349, 

448, 521, 528, 548
1,18–32	 234
1,18–28	 517
1,18–24	 518
1,18	 234, 521, 528
1,19–3,20	 535
1,20	 457
1,25	 457
1,29–31	 541
1,32	 232, 546, 548
2	 234
2,5 f.	 234
2,5	 232, 555
2,7	 548
2,9 f.	 288
2,10	 548
2,13	 232, 234
2,16	 504
2,25–27	 288
2,25	 436
2,26	 232
2,27	 436
2,29	 235
3,4	 232
3,5 f.	 234
3,5	 231
3,8	 527
3,9	 288, 528
3,10	 232
3,19	 229
3,20	 232, 235, 446, 541
3,21–4,25	 242, 528, 530
3,21–31	 419
3,21–28	 528
3,21–26	 516, 535
3,21 f.	 231
3,21	 461, 535
3,22	 229–231, 234, 287, 516
3,23	 234, 242, 379
3,24	 232, 242, 305

3,25 f.	 231
3,25	 231
3,26	 229–232, 461, 516
3,28	 231 f.
3,29	 288
3,30	 231 f., 288, 338
3,31	 527, 541
4–8	 349
4	 514, 517
4,1–25	 551
4,2	 232
4,3	 231
4,5 f.	 231
4,5	 231 f.
4,9–12	 288
4,9	 231
4,11 f.	 551
4,11	 229, 231
4,12	 229
4,13–16	 419
4,13 f.	 556
4,13	 231
4,14	 229
4,16	 229
4,17	 231, 298, 368, 381, 386, 

393, 448
4,22	 231
4,24 f.	 516
4,24	 231
4,25	 232, 541
5–8	 231, 233, 242, 514, 528–

531, 534, 556 f., 559 f., 
564, 571 f.

5 f.	 441, 516
5	 332
5,1–11	 242, 455, 529–531, 548, 

560
5,1	 231–234, 385, 455, 530, 

548
5,2–5	 531
5,2	 557
5,5	 226, 323, 469, 477, 530, 

548, 567
5,7	 232
5,8	 530, 544, 548
5,9	 232, 461, 530
5,10 f.	 455, 530, 548
5,10	 455, 544, 556
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5,12–21	 242 f., 291, 383, 443, 452, 
516 f., 529 f., 535 f.

5,12	 243, 446, 452, 546
5,13	 243
5,14	 243
5,15	 243
5,16	 232, 243, 535
5,17	 231, 243, 452, 530, 546, 

548
5,18–21	 535
5,18 f.	 291, 383
5,18	 232, 243, 291, 507, 535, 

548
5,19	 232, 243
5,20	 243
5,21	 231, 243, 452, 530, 533, 

546, 548
6,1–8,13	 529
6	 243, 332, 442 f., 530, 535, 

563
6,1–14	 332
6,1–11	 373, 439, 442, 447, 530, 

535, 563
6,1	 527
6,3–5	 442
6,3 f.	 231, 447, 560
6,3	 330, 341
6,4–8	 224, 447, 556
6,4–6	 523, 530
6,4	 234–236, 238, 443, 460, 

468, 530, 561 f.
6,6	 296, 442–445, 448, 470, 

523, 543
6,7	 232
6,8	 230
6,10 f.	 373, 543
6,10	 466, 530
6,11–14	 560
6,11	 222, 439, 443, 445, 467, 

530, 560
6,12–23	 233, 397, 530, 563, 567
6,12–14	 560
6,12 f.	 508
6,12	 443, 530, 543, 560, 565
6,13	 232, 530, 560
6,15	 527
6,16–23	 496, 534, 562
6,16	 232 f., 546, 548, 562

6,17	 552, 562
6,18–20	 232
6,18 f.	 233, 530
6,18	 243, 530, 547, 562
6,19	 461, 476, 560, 562
6,20 f.	 546
6,20	 440, 530, 552, 562
6,21	 548
6,22 f.	 530
6,22	 243, 440, 461, 476, 547 f., 

562
6,23	 233, 235, 441, 446, 530, 

533, 546, 548
7	 422 f., 534
7,1–6	 530, 535
7,1	 238
7,4	 238
7,5 f.	 243, 419, 440, 536–538
7,5	 440, 546, 548
7,6	 226, 235 f., 440, 460 f., 

464, 468, 530 f., 534 f., 
543, 547, 562

7,7–25	 242, 422, 446, 469, 531, 
534–536, 547

7,7–24	 544
7,7–13	 446
7,7 ff.	 235
7,7 f.	 543
7,7	 527, 531, 547
7,8	 539
7,9	 446
7,10	 548
7,11	 539
7,12	 232, 531, 547, 561
7,13–25	 544, 547, 563
7,14–24	 544
7,14–23	 534
7,14	 243, 419, 446, 531, 537 f., 

546 f., 562
7,15–23	 534
7,15	 547
7,16	 534
7,17	 446, 531, 545
7,20	 446, 531, 545
7,21–23	 534
7,22	 469, 534
7,24	 548
7,25	 534 f., 538
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8	 221, 546, 555 f., 558, 560, 
564, 566

8,1–17	 218, 221, 225 f., 237, 243, 
444, 468, 471, 504, 516, 
526–572, 576

8,1–13	 243, 419, 441, 535, 538
8,1–11	 535, 563 f.
8,1 f.	 386
8,1	 221, 229, 444, 461, 534–

536, 545
8,2–17	 535
8,2–4	 536
8,2	 223, 226, 243, 386, 533, 

535 f., 543, 545–547, 
549, 552–554

8,3 f.	 553
8,3	 533, 536, 546 f., 556
8,4–13	 571
8,4–11	 563
8,4–9	 535
8,4–6	 535
8,4	 226, 232, 234, 536, 542, 

547, 560–562, 567
8,5–8	 536
8,5 f.	 536, 543
8,5	 226, 542, 562 f.
8,6	 545–548
8,7–11	 536
8,7 f.	 536, 544
8,7	 543–547
8,8	 542, 544, 561
8,9–11	 221, 226, 243, 343, 386, 

397, 443–447, 471, 477, 
481, 492, 496, 504, 535 f., 
545, 548, 556, 566, 574

8,9	 222, 226, 386, 444, 446, 
533, 542, 545 f., 555, 564

8,10 f.	 397, 547, 560, 567
8,10	 221, 232 f., 386, 444, 530, 

533, 545–547
8,11	 226, 339, 386 f., 444, 446, 

471, 492, 504, 524, 533, 
545–547, 555

8,12–17	 535
8,12 f.	 529, 535 f., 563 f.
8,12	 238, 535, 543, 548, 562, 

564
8,13–16	 535

8,13 f.	 545
8,13	 535 f., 543, 546–548, 

562–564, 569
8,14–39	 529, 560
8,14–17	 238, 252, 340, 444, 535 f., 

549–557, 561, 565, 571
8,14–16	 554
8,14	 226, 535, 546, 548 f., 

553 f., 556, 562, 569
8,15 f.	 553
8,15	 226, 238, 444, 547, 549, 

552–555
8,16 f.	 238
8,16	 545, 549, 553–556
8,17	 533, 541, 549, 554, 556 f.
8,18–30	 443, 457, 531, 536 f., 557
8,18–25	 518, 557
8,18	 557
8,19–22	 457
8,19	 536
8,21	 223, 478, 536, 557
8,23	 226, 238, 339, 371, 387, 

482, 536 f., 553
8,26 f.	 537, 555
8,26	 379
8,27	 476
8,28–30	 292
8,29 f.	 480
8,29	 238, 385, 433, 479 f., 

536 f., 553, 556
8,30	 232, 480, 557
8,31–39	 234, 450, 516, 531, 557
8,31	 531
8,32	 556
8,33 f.	 557
8,33	 232
8,34	 531
8,35–39	 531
8,35	 531, 548
8,38	 292
8,39	 457, 531, 535, 548
9–11	 268, 292, 299, 349, 512, 

514, 527 f.
9,1	 555
9,4	 553
9,16	 474
9,24	 288
9,30–32	 419
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9,30 f.	 232, 288
9,30	 231
9,33	 229
10,1	 238
10,3–6	 232
10,3	 419
10,4–8	 419
10,4	 229, 231, 287
10,6	 231
10,8	 231, 332, 340, 505, 509, 

524
10,9	 229, 516
10,10	 231 f.
10,11	 229, 287
10,12 f.	 299
10,12	 288, 296 f., 346
10,14 f.	 505
10,15	 505
10,16 f.	 505
10,16	 504
10,17	 231, 332, 340, 509, 524
11,1	 422
11,5	 461
11,16–24	 303
11,20	 229
11,25–32	 299
11,25	 238, 288
11,28	 504
11,30 f.	 461
11,32	 291
11,36	 291, 339
12–15	 447, 495
12,1–15,13	 514, 528
12	 320
12,1–8	 320
12,1	 238
12,2	 462, 468, 479 f., 508
12,3–8	 315, 320, 327 f.
12,3	 328
12,4 f.	 328
12,5	 221, 315, 328 f., 333, 

343 f., 459
12,6–8	 323, 328
12,9–21	 527 f.
12,9	 328
12,13	 476
12,16	 336
13,1–7	 527 f.

13,8–10	 548
13,8	 548
13,9	 548
13,10	 548
13,11	 481
13,12	 391
13,13	 541, 561
13,14	 391
14,1–15,13	 528
14,3	 517
14,7 f.	 222, 445
14,7	 445
14,8	 222, 445
14,10	 238
14,11	 292
14,13	 238
14,15	 238, 561
14,17	 232
14,21	 238
14,22	 229
15,3	 517
15,5	 336
15,6	 238
15,7	 517
15,8 f.	 288
15,13	 228
15,14–16,27	 514
15,14–16,23	 528
15,14	 238
15,16	 504 f.
15,18 f.	 511
15,18	 505
15,19	 504 f.
15,20	 505
15,22–33	 527
15,23 f.	 527
15,24	 527
15,25–27	 527
15,25 f.	 476
15,27	 243, 419, 538
15,28	 527
15,30 f.	 527
15,30	 238, 567
15,31	 476
16,1 f.	 528
16,1	 238
16,2	 476
16,7	 221
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16,11	 221
16,14	 238
16,15	 476
16,17 f.	 527
16,17	 238
16,23	 238, 528
16,25–27	 504 f., 528 f.
16,25	 504 f.

1. Korintherbrief
1–4	 275, 280, 300, 322
1	 297, 337
1,1	 238, 254 f., 263, 403, 423
1,2	 476
1,3	 238, 255
1,4–9	 245
1,4	 265, 322
1,6	 505
1,10–4,21	 275, 322, 337
1,10–17	 274 f., 297, 337
1,10–12	 322
1,10	 238, 322, 336 f.
1,11	 238, 274, 337
1,12 f.	 281
1,12	 290, 337
1,13	 328, 330, 337
1,14	 528
1,15	 330
1,17	 282, 284, 505
1,18–2,16	 319, 337
1,18–2,5	 275, 331, 357, 380
1,18–31	 218, 237, 273–308, 

321 f., 337, 356 f., 379, 
404, 417 f., 497, 516, 574

1,18–25	 274, 278 f., 284, 295, 
297 f.

1,18–21	 278 f., 286
1,18 ff.	 332
1,18	 275 f., 278, 280, 282–

287, 305, 337, 357, 379, 
506, 509 f., 524

1,19 f.	 278, 284
1,19	 278, 280, 282, 285, 287
1,20	 278, 280–282, 284–286, 

289, 517
1,21	 229, 278, 280, 282, 284–

287, 289, 291, 305, 409, 
505, 517

1,22–24	 278 f., 281 f., 286, 288–
292, 294, 297 f., 301 f., 
304, 307

1,22 f.	 286 f., 289 f., 297
1,22	 287 f., 289
1,23 f.	 287, 289 f., 304
1,23	 277, 282, 284, 286–289, 

305, 505
1,24	 277, 280–290, 295, 

297 f., 301, 304
1,25	 278–286, 321 f.
1,26–31	 275 f., 278 f., 304
1,26–28	 278 f., 286, 305
1,26	 238, 278–285, 287
1,27 f.	 279, 281–283
1,27	 280–285, 287 f., 321 f., 

357, 379
1,28	 280 f., 283, 285, 287 f., 

298
1,29	 278–281, 305 f., 322
1,30	 221, 231, 233, 278–280, 

282, 284–287, 304–306, 
476, 517

1,31	 278–281, 305 f., 308, 322
2	 254
2,1–5	 276
2,1	 238, 254, 505
2,4 f.	 511
2,4	 228, 505
2,5	 228 f., 276, 357, 379
2,6 f.	 505
2,10	 254
2,12	 226
2,13	 505
2,14 f.	 379 f.
2,16	 276
3	 287, 337
3,1–3	 379
3,1	 238, 243, 419, 538
3,3 f.	 275
3,3	 234, 337, 561
3,4	 337
3,5	 337
3,9 f.	 337
3,9	 337
3,10	 337 f.
3,11	 338
3,16	 226
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3,18–23	 322
3,21	 306
3,22 f.	 338
3,22	 337
3,23	 222
4,4–6	 322
4,4	 232
4,6	 238, 322
4,7	 306
4,14–17	 238
4,15	 504
4,16	 262 f., 433, 497
4,17	 238
4,20	 379
5–14	 275
5–7	 274
5	 337, 559
5,1	 274
5,5	 243, 419, 538
5,7	 236, 517
5,9	 274
5,10 f.	 541
5,11	 238
5,12 f.	 285
5,12	 285
6	 337
6,1–11	 290
6,1 f.	 476
6,5 f.	 238
6,5	 346
6,8	 238
6,9 f.	 541, 556
6,11	 226, 232, 305
6,12–20	 290
6,15	 328
6,16	 378
6,17	 445
6,19	 387
6,20	 517
7	 296
7,1–24	 337
7,1	 274
7,12	 238
7,14 f.	  238
7,17–24	 300, 346
7,17	 296, 508, 561
7,18 f.	 288
7,18	 290

7,19	 295 f., 301
7,22	 496
7,23	 517
7,24	 238
7,29	 238
8,1–11,1	 274, 290, 338
8,1	 274
8,5	 499
8,6	 238, 252, 254, 299, 338, 

347, 354, 498 f., 517
8,7	 321
8,9–12	 321
8,11–13	 238
8,11	 517
9,1	 223, 258, 402 f.
9,2	 498
9,5	 238
9,11	 243, 419, 538
9,12	 504
9,14	 504 f., 517
9,16	 409, 505, 509
9,17	 257
9,18	 504 f.
9,19–23	 350, 352–354, 498
9,19	 352 f., 498
9,20	 352 f., 498
9,21	 353, 498
9,22	 353, 498
9,23	 353 f., 504
9,24–27	 474
9,24	 474
9,25	 474
9,27	 505
10,1–13	 517
10,1	 238
10,2	 330
10,4	 517
10,14–22	 338
10,16 f.	 327, 338
10,16	 327 f., 338
10,17	 327, 338
10,32	 288, 295, 301
11,1	 262 f., 433, 497
11,2–34	 274
11,7–9	 346
11,17–34	 337
11,18	 274, 322, 337
11,23–25	 517
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11,25	 235 f., 460, 468
11,27	 328
11,29	 328
11,33	 238
12–14	 274, 312, 325
12	 274, 317, 319, 321 f., 324, 

327, 330, 338, 380
12,1–31	 312
12,1–11	 312, 322, 338, 347
12,1	 238, 274
12,2	 290
12,3–6	 254
12,3	 225, 228, 555
12,4–6	 312, 319, 338, 347, 354
12,4	 226, 339
12,7	 312
12,8–11	 226, 338 f.
12,8–10	 323
12,9 f.	 312
12,9	 228
12,11	 312, 322, 324
12,12–31	 218, 223, 297, 302, 309–

335, 338, 347, 356, 380, 
388, 549, 574

12,12–27	 312, 315–320, 323 f., 
326, 328, 330 f., 333, 335, 
343 f., 346

12,12–14	 317
12,12 f.	 316 f.
12,12	 312, 316–320, 324, 329, 

333, 335, 338, 343, 345, 
352, 380, 388, 542

12,13	 218, 226, 231, 288, 290 f., 
296 f., 301, 316, 324, 
326 f., 330 f., 335, 338 f., 
341–347, 353

12,14–26	 330
12,14–20	 317
12,14–19	 319
12,14	 316–320, 333, 335, 338, 

388, 542
12,15–18	 316, 319, 338
12,15 f.	 316, 321
12,15	 321
12,16	 321
12,17	 316, 321
12,18	 316, 326
12,19–24	 317

12,19 f.	 316 f., 333, 335, 388, 542
12,19	 317–320, 338
12,20–26	 319
12,20	 317–319, 338, 343
12,21–24	 321
12,21	 316, 319, 321, 328, 338
12,22–24	 316, 321, 323, 328
12,22	 321
12,23	 321
12,24–26	 316, 321
12,24	 316, 321, 326
12,25 f.	 316
12,25	 322, 337
12,27	 316–318, 324 f., 327–

330, 333, 335, 338, 343, 
345, 352, 356, 380, 388, 
542

12,28–31	 315–317, 322 f., 328
12,28–30	 312, 316, 322, 328
12,28	 316, 326
12,29 f.	 316
12,31–13,13	 316
12,31	 312, 316, 323
13 f.	 319
13	 312, 316, 323, 328, 338
13,4–8	 541
13,13	 264
14	 316, 338
14,1	 312
14,6	 238
14,10	 501
14,20	 238
14,22	 229, 287
14,26	 238
14,33	 476
14,36	 505
14,39	 238
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